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20. Die llnterscheidung.
Joh. Gabr. Seidl.

Franz Schubert, 0p. es. Ng l. (rsze)

1. Die Mut - ter hat mich jirngst gesctrolten und vor der Lie - be streng

sie 
'ümgarnt,ver 

- lo- ren sie- um-garnt!'1-

je - de','sprachsig,,hai's ent-gol- ten: ter -

wenn keints-von



,.

3 .

Vor Allem, Hans, vergiss mir nimmer., tlass du nur mich zu lieben hast. llein Lächeln sei
dir Lust nur iminer furd jetler Andern Lächeln Last, und jeder Anclern Lächeln Last!- Ja,
um der Mutter nachzugebän, will ich mich, treu der Doppelpflicht, dir zu S.e{aü9.n_stets be-
streben, ilir zu gefalleri stetd bestrebgrr- dbch lieben, Hans, lieben kann ich dich nicht! -
Doch lieben, Hans, lieben kann ich dich nicht'
Bei .iedem Feste, das wir haben, soll's meine grösste Wonne sein,- flicht deine Hantl des
Früdlings Gaben zum Schmuckti mir in's Mieder ein.) zum Schmucke mir in's Mieder ein.-
Beginnfder Tanz,, dann ist, wie billig, ein Tanz mit Gretchen deine-Ptlicht,- _selbst eifer-
süötrtig r,r,'erden ri'i[ ich, delbst eifäisüchtig-werden will-ich,= doch lieben, Hans, lieben
kann ich ilich nicht!- Doch lieben. Hans, lieben kann ich dich nicht.

4. Untl sinkt der Abend kühl hernieder, und ruhh wir tlann recht miltl bewe_gt,-. halt' immer
mir die Hand arls Mieiler unil fühle. wie mein Herzchen schlägt,und fühle,wie mein Herz-
chen schläg:t!- Unrl willst du mich dürch Küsse- lehrel_, was -stumm ilein Auge zu mir s-pricht,,-
selbst das 

-will 
ich dir nicht verwehren, selbst das will ich dir nicht verwehren,- doch lie -

ben, Hans, lieben kann ich dich nicht!- Doch lieben, Hans, lieben kann ich dich nicht.

von mehr spricht; - ich bin zwar im - mer noch die

Dei - ne, ichbin zwar im mer noch-die Dei doch

liebenkannichdichnicht! - Doch liebenllans! lieben kalur ich dich nicht.
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